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über einige Arten der Gattung Monopis Hb. aus Rumänien
(Lepidopterae, Tineidae)

m it 10 Figuren

IOSIF C Ä P U S E  
B ukarest

Ich habe von H errn  Prof. ION NEMES eine K ollektion von Tineidae zur Bestim ­
m ung erhalten, die hauptsächlich in der Umgebung der S tadt Suceava gesam m elt 
w urde. U nter gewöhnlichen konnte ich folgende in teressante A rten identifizieren: 
1 cf Nemapogon heydeni PET. (Lespezi — 1. VIII. 1964); 2 cf cf Tinea leonhardi 
PET. (Suceava — 4. VII. 1961 und Itcani — 23. VI. 1965); 1 9  Tinea pallescentella  
STT. (Suceava — 31. V. 1965); 3 cf cf M onopis christophi PET. (Suceava — 23. VII. 
1962, 25. und 27. VII. 1964) und 2 cf cf M onopis pallidella  ZAG. (Suceava — 27. VII. 
1964 und Rediu-W ald — 30. VII. 1964). Die letzten drei A rten  sind neu fü r Rum änien. 
Bei der B earbeitung dieses M aterials konnte ich feststellen, daß die P aratypen  von 
Monopis orghidani GEORG, aus m einer Sam m lung eine sehr große Ä hnlichkeit m it 
M. christophi PET. und M. pallidella  ZAG. aufweisen.

Monopis christophi PETERSEN, 1957

Syn.: Monopis (Blabophanes) stram inella  ZAGULAJEV, 1958;
Monopis orghidani cf GEORGESCU, 1964, syn. nov.

A uf den Vorderflügeln (Abb. 1) bilden die A dern R4 und  R5, genau w ie M3 und Cu4 
an der Basis je  einen Stiel; M4 endet am  Costalrand in der N ähe des Apex des 
Flügels; der rad ia le  Stiel, der basale Teil von M* und  M2, sowie der apikale Teil 
von At sind leicht m arkiert.

G e n i t a l a p p a r a t  cf Der schmale Uncus ist apikal gespalten. Die gut en t­
w ickelte G nathos w ird von zwei freien A rm en gebildet, deren d istaler Teil gezähnt 
und leicht gebogen ist (Abb. 2). Die Valven sind schlank, etw a 3—3,5mal länger als 
b re it (Abb. 3). Von der Seite aus betrach te t ist der Aedoeagus distal s ta rk  v e r­
schm älert und weist eine (größere oder kleinere) Vesica auf, die von zahlreichen 
mikroskopisch kleinen Dörnchen bedeckt ist (Abb. 4 und 5). Der norm al geform te 
Saccus ist um  kürzer als der Aedoeagus.
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1. Monopis christophi PET. Ä derung der apikalen H älfte des Vorderflügel — 6. Mo- 
nopis pallidella ZAG. Ä derung der apikalen H älfte des Vorderflügels; 7. Äderung 
der apikalen H älfte des Hinterflügels.

Monopis pallidella ZAGULAJEV, 1955

Syn.: Monopis orghidani 9 GEORGESCU, 1964, syn. nov.

Auf den Vorderflügeln (Abb. 6) bilden die A dern R3 und R4 w ie auch M3 und Cu* 
an der Basis je einen Stiel; endet am  Costalrand in der N ähe des Apex; der 
rad ia le  Stiel, der basale Teil von R5, und M2, w ie auch der apikale Teil von A* 
sind schwach m arkiert.

Auf den H interflügeln (Abb. 7) gehen alle A dern selbständig von der radiocubitalen 
Zelle au s ; die basalen Teile von Mi und M2 sind schwach m arkiert. M3 und  CUi en t­
springen nahe aneinander.

G e n i t a l a p p a r a t  cf- Der schmale Uncus ist apikal gespalten. Die gut en t­
w ickelte Gnathos w ird  von zwei freien Arm en gebildet, deren d istaler Teil weniger 
gezähnt ist als bei der oben angeführten  A rt (Abb. 8). Die schlanken Valven sind 
3—3,5mal länger als b re it (Abb. 9). Der distal verschm älerte Aedoeagus ist im  apika­
len Teil m it mikroskopisch kleinen Dörnchen reich bedeckt (Abb. 10). Der Saccus 
ist um  V6 kürzer als der Aedoeagus und norm al geformt.

Der G e n i t a l a p p a r a t  der 9 9 aus dem U ntersuchungsm aterial ist identisch 
m it den Angaben von A. K. ZAGULAJEV (1960) fü r M. palidella ZAG. und M. 
GEORGESCU (1964) fü r M. orghidani GEORG.

Die Subgenitalp latte ist 2mal b re ite r als lang. Dieses V erhältnis ist identisch m it 
der B reite und Länge der Subgenitalp latte von M. orghidani GEORG.
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2. Monopis christophi PET. G enitalapparat cf, ohne Valven, von der Seite gesehen — 
8. Monopis pallidella ZAG. G enitalapparat cf, von der Seite gesehen.

Bei den als 9 9 von M. orghidani GEORG, betrachteten Tieren finden sich an jedem  
Lappen der S ubgenitalp latte gewöhnlich drei lange Borsten; sehr selten sind Exem ­
p la re  m it n u r zwei solchen Borsten anzutreffen. Die Zahl der kurzen Borsten auf 
jedem  einzelnen Lappen, die h in ter den langen Borsten stehen, überschreitet n ie­
mals die Zahl 6 und beträg t gewöhnlich 3—5. Som it gibt es auch in dieser H insicht 
eine Iden titä t zwischen M. pallidella ZAG. und M. orghidani GEORG.

Die Identifizierung der A rten  M. christophi PET. und M. pallidella ZAG. gab uns die 
Möglichkeit festzustellen, daß diese in der Höhle „$ura M are“ (im Rayon Hateg, 
Region Hunedoara) Vorkommen. Die als M. orghidani GEORG, beschriebenen cf cf 
sind jedoch M. christophi PET. und die als M. orghidani GEORG, beschriebenen 
9 9 sind M. pallidella ZAG.
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3. Monopis chrvstophi PET. Valve; 4. A pikaler Teil des Aedoeagus, von der Seite 
gesehen; 5. A pikaler Teil des Aedoeagus, ven tra l gesehen — 9. Monopis pallidella 
ZAG. Valve; 10. A pikaler Teil des Aedoeagus.

Diese Schlußfolgerung w urde anhand  des M aterials, das zur Beschreibung von M. 
orghidani GEORG, gedient hat, vollkom m en bestätigt. Es w urde uns von F rau 
MARIA GEORGESCU liebensw ürdigerw eise zur Verfügung gestellt.

Z ur Zeit liegt die w estliche G renze der V erbreitung von M. christophi PET. und 
M. pallidella ZAG. in Rum änien.

Die P räp ara te  und M ikrophotographien w urden vom  A utor hergestellt. Bei der An­
fertigung der M ikrophotographien w urden jeweils für die A bbildungen 1, 6 und 7, 
die A bbildungen 2 und  8 sowie die A bbildungen 3, 4, 5, 9 und 10 die gleichen Ver­
größerungen benutzt.
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